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Basel. Sitz des neuen Tropeninstitutes

Lueged Jehl!

Eine höfliche Frage
Der preuhische Major Paulus die

Geschichte ist wahr, doch wissen wir
nicht, ob es sich um den inzwischen
berühmt gewordenen Marschall handelt

der Major Paulus im Infanterie-
Regiment zu X. versammelte die
Offiziere seines Bataillons zu einem Bier-
Abend. Diese Sparte der Pflege
kameradschaftlichen Zusammengehörigkeits-

örfelchammer
ZU rieh Rindermarkt 12

Alt Zürcher Weinlokal
mit Qottfr. Keller-StUbli

Die vonUgiidie Küche
und die bekannten
mündigen Weine! Hans Blichi, Küchenchef

gefühls fördert (und fordert) das liegt
sozusagen in der Natur der Sache
eine ziemlich starke Trinkfestigkeit;
nicht jeder junge Lieutenant bringt sie
fixfertig mit beim Eintritt ins Corps der
Offiziere. Kurz und gut: Lieutenant
Krickwitz war schluhendlich sternhagel-
voll; klar war vorauszusehen, er werde
seine Klause nur mit Mühe und Not
erreichen.

Major Paulus hatte so ungefähr
denselben Heimweg. Leutselig nahm er
sich des sympathischen jungen Kameraden

an und sefzfe ihn vor dessen
Haustür ab.

«Gehorsamsten Dank, Herr Major!...
Wirklich sehr liebenswürdig, Herr
Major!» murmelte Krickwitz mit dem Rest

militärischer Haltung. «Ach, Herr Major

- Herr Major Paulus - - darf ich - äh -
mir vielleicht ganz gehorsamst - äh -
noch eine Frage gestatten?...»

«Bitte, bitte. Natürlich.
Selbstverständlich.»

«Danke vielmals, Herr Major
Gestatten Herr Major - Herr Major Paulus

- - haben Ihnen eigentlich die Korinther
auf Ihren Brief immer noch nicht
geantwortet » Gérard

IÄffans am Letschte

Y^W Zaaftaaggit,
1 Cfiauftscti der gradI esOütterli BttftLT
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Pflegt, desinfiziert u. schützt Ihre Haut I
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tiusel. Lits cle-, neueu îr»per>ir>stitutes

Hins liöfiieiis ssi-ags

vsr orsulzizclis /Vìsjor i^suluz ciis
Oszciiiclits ist wslir, ciocii wizzsn wir
niclit, oo sz zicli um cisn in^wizclisn
bsrütimt gsworcisnsn /Vìârzciis!! iisn-
6sit clsr /Vìsjor k'suiuz im Intsntsris-
lîsgimsnt -u X. vsrzsmmsits ciis Otti-
!>srs zsinsz iZstsilionz ?u sinsm kisr-
^vsnci. viszs 5osrts clsr f'tisgs icams-
rsclzclisttliclisn luzsmmsngsiiöriglcsitz-

öpfelehwumev
^Urlcn »Inclermsrlil IS

A» ^llrcner Weinloksl
mit Oottkr. Keller-Silldli

vie vo»UgNà livllie
unä clie kell»»»»«»
muncll^ell Vàe l ttsn» tZUciii. Xllcnenckek

gstüliiz törcisrt (unci torclsrt) cisz lischt

zo^uzsgsn in cisr t>istur cisr Zsclis
sins lismlicli ztsrlcs Irinlctsztiglcsit?
nicnt jscisr jungs i.isutsnsnt lzringt zis
tixtsrtig mit iosim Eintritt inz Lorpz cisr
Otti^isrs. Kur? unci gut: l.isutsnsnt
Xriclcwit? wsr zclilul)sncilicli ztsrnnsgs!-
voll- lcisr wsr vorsuz/uzsnsn, sr wsrcls
zsins Xisuzs nur mit /Vìuiis unci i>Ic>t er-
rsiclisn,

/Vvsjor k'âuluz nstts zo ungstälir cisn-
zsiizsn i-isimwsg. I.sutzs!ig nsnm sr
zicli cisz z/mostliizclisn jungsn Xsms-
rs6sn sn unci zstits iiin vor ciszzsn
r-isuztür so.

«Osliorzsmztsn vsnli, i-tsrr /V^sjor!...
Wirixlicli zslir iisivsnzwürciig, i-isrr /V^s-

jor!» murmsits Xricicwit^ mit cism kszi
militärizclisr t-isitung. «>^cli, i-tsrr /Vîsjor

- r-isrr /V^sjor k'suiuz - - cisrt icli - äti -
mir vislisiclit gsn? gsnorzsmzt - âii -
nocii sins I^rsgs gsztattsn ...»

«Kitts, lzitts. t>istürlicli. Zsitzztvsr-
ztâncllicti.»

«Osnics vislmsiz, I-isrr /V^sjor (?s-
ztsttsn i-isrr /Vvsjor - t-isrr /Vìsjor k'âuluz

- - ticiksn Iiinsn sigsntiicli clis Xorintnsr
sut Ilirsn IZrist immsr nocli nicnt gs-
antwortet » Osrsrci
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